
es freut mich, erstmals in meiner neuen 
Funktion als Bundesfachbereichsleiter TK/
IT und Mitglied des ver.di-Bundesvorstan-
des, den Beginn der Forderungsdiskus-
sion zur Tarifrunde Telekom 2020 einläu-
ten zu können.

Der Fachbereich TK/IT ist bekannt für 
seine strukturierte, beteiligungsorientier-
te und zielgerichtete Vorbereitung und 
Durchführung seiner Tarifrunden. Daran 
wollen wir auch in der Zukunft festhalten. 
Die Tarifrunde der Telekom-Beschäftigten 
hat stets eine klare Orientierung für 
die Entgeltentwicklung der gesamten 

TK/IT-Branche gegeben. Die Durchset-
zungsstärke der Telekom-Beschäftigten 
ist somit von übergreifender Bedeutung. 
Ich freue mich, mit euch gemeinsam die 
Forderungsdiskussion zur kommenden 
Tarifrunde Telekom 2020 zu führen.

In der letzten Tarifrunde im Telekom- 
Konzern haben wir ein Paket aus Entgelt-
erhöhung, mehr Arbeitsplatzsicherheit 
und mehr Lebensqualität durchgesetzt. 
Ein Abschluss, der ein Zeichen gesetzt hat, 
weil er nicht nur bezüglich der Höhe, son-
dern auch zum Beispiel mit Blick auf die 
Arbeitszeitverkürzung und Schutzthemen 
eine hohe Aufmerksamkeit, weit über un-
seren Tarifbereich hinaus, erfahren hat. 
Seit der Tarifrunde 2018 hat sich das 
 Umfeld gewaltig verändert. Dies betrifft 
sowohl die politische/wirtschaftliche Situ-
ation, das Wettbewerbsumfeld in der 
TK-Branche, als auch die konkrete Lage 
im Telekom-Konzern. Entscheidend für 
unseren Erfolg wird sein, dass wir uns in-
tensiv vorbereiten und vor allem eine star-

ke Mitgliederbasis in den Betrieben orga-
nisieren, die dann – wenn es darauf an-
kommt – auch bereit ist, konsequent für 
unsere Forderungen einzutreten. Dabei ist 
es hilfreich, Forderungen aufzustellen, die 
über alle einbezogenen Unternehmen 
einheitlich verfolgt und gemeinsam 
durchgesetzt werden können. Dies stärkt 
unseren Zusammenhalt und unsere Kraft 
gegenüber den Arbeitgebern.

Gute Ergebnisse lassen sich nur ge-
meinsam erreichen. Je mehr wir sind, je 
mehr sich beteiligen und in ver.di zusam-
menstehen, desto erfolgreicher werden 
wir sein!

Ich freue mich auf die Diskussion mit 
euch. 

Euer Christoph Schmitz

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Weiter geht es auf den Seiten 4+5
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Arbeitsintensität 
Perspektiven, Einschätzungen, Positionen 
aus gewerkschaftlicher Sicht

Arbeitsintensität gehört 
zu den wichtigsten stress-
auslösenden Faktoren in 
der Arbeitswelt und da-
mit zu den psychischen 
Belastungen. Arbeits-
stress ist weit verbreitet 
im Dienstleistungssektor. 
Über die Hälfte aller Be-
schäftigten ist in hohem 
Maß Hetze und Zeitdruck 
ausgesetzt.

Das neue ver.di-Hand-
buch zum Thema Ar-
beitsintensität widmet 
sich den Themen und 
Handlungsfeldern, die im Kontext von 
Arbeitsintensität eine Rolle spielen. Diese 
werden mit Fokus auf die Situation im 
Dienstleistungssektor aus unterschied-
lichen Blickwinkeln skizziert. Außerdem 
werden gewerkschaftliche Ansätze und 
Positionen dargestellt. Grafiken zu einzel-

nen Aspekten von Ar-
beitsintensität sowie zur 
Situation in den Dienst-
leistungsbranchen er-
gänzen den Überblick. 
Zu Wort kommen haupt- 
und ehrenamtliche 
ver.di-Vertreter*innen 
der Branchen, Fach- und 
Querschnittsbereiche so-
wie gewerkschaftsnahe 
Wissen schaft ler*in nen.

Die Publikation kann 
als Printausgabe (ab ei-
nem Euro) bestellt wer-
den und steht digital 

zum Download bereit:
  https://tinyurl.com/yyuqmk2w

 Oder einfach den 
 neben stehenden  
QR-Code scannen

Eine warme Stimme schleicht sich in dein Ohr 
Fluch und Segen von Künstlicher Intelligenz. 
Gewerkschaftliche Antworten

„Wer Gefahren nicht 
 einschätzen kann, hat 
Angst. Wer es kann, ist 
wenigstens nur noch be-
sorgt. Wer weiß, was zu 
tun ist, wird möglicher-
weise gelassen. Mit die-
sem Buch geht es uns 
darum, Angst in Sorgen 
und Sorgen in Tun zu 
übersetzen“, so die bei-
den Autoren Lothar 
Schröder und Markus 
Franz zu ihrem neuen 
Buch über Künstliche In-
telligenz (KI) und erste 
gewerkschaftliche Ant-
worten.

In verständlicher Sprache erklären die 
beiden Autoren, was bei dem Thema 
„Künstliche Intelligenz“ zu tun ist. Nur 
der Einfluss von Beschäftigten, die Be-
triebsräte wählen und in Gewerkschaf-
ten aktiv werden, wächst und trägt dazu 

bei, dass an ihrem Ar-
beitsplatz Gute Arbeit 
verwirklicht werden kann. 

KI darf Menschen nicht 
beherrschen. Es muss im-
mer ein Mensch verant-
wortlich sein, der auch 
zur Rechenschaft gezo-
gen werden kann. Das 
muss ins Arbeitsrecht auf-
genommen werden.

ver.di-Mitglieder kön-
nen das Buch zum ge-
werkschaftlichen Sonder-
preis bestellen. 

96 Seiten | 2019 | 8 EUR | 
ISBN 978-3-96488-034-5 
https://tinyurl.com/yydph79t

 Oder einfach den 
 neben stehenden  
QR-Code scannen

Arbeits- 
intensität 
 —  
Perspektiven,  
Einschätzungen,  
Positionen aus 
gewerkschaft-
licher Sicht

Lothar Schröder/Markus Franz

Fluch und Segen von Künstlicher Intelligenz 
Gewerkschaftliche Antworten

Eine warme Stimme 
schleicht sich in dein Ohr
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in der Assekuranz
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AMC und ServiceValue haben geprüft

wettbewerb.amc-forum.de

VPV Versicherungen

Zufriedene Kunden sind 
uns wichtig
Zum achten Mal in Folge sind wir 
von den Kunden mit fünf Sternen, 
der höchsten Wertungsstufe, beim 
AMC-Award für nachhaltige Kunden-
orientierung ausgezeichnet worden.

Mehr Infos:  www.vpv.de/telekom · www.facebook.com/vereinigtepostversicherung

Seit 1827 Partnerschaft 
und Gegenseitigkeit
Über 656.721 Kunden* mit ins -
gesamt 1.193.809 Verträgen* ver-
trauen uns. Die VPV ist Ihnen ein 
kompetenter Ansprechpartner für 
alle Fragen der privaten Vorsorge. 

Rabatt

Teleko m

Besondere Vorteile und 
Sonderkonditionen für Sie
Als Partner für die Mitarbeiter der 
Telekom bieten wir Ihnen Vorteile 
und Rabatte. Wir beraten Sie gerne 
von Mensch zu Mensch.

*Stand 30.09.2018

Unser Versprechen an die Mitarbeiter der Telekom

AZ-Komm_VPV-Image_Telekom_210x148mm_0119a_X3.indd   1 10.01.19   18:40

Anzeige

EDITORIAL

Diese Ausgabe ...
möchte motivieren: Beteiligt euch, bringt 
eure Ideen und Wünsche für die Tarif-
runde Telekom ein. Getragen von einer 
breiten Basis vor Ort konnten bisher gute 
und auch für die Branche prägende Ab-
schlüsse erreicht werden. Daran wollen 
wir anknüpfen. Erfolgreich waren auch 
die Kolleg*innen bei T-Systems. Die Tarif-
verträge konnten gerettet werden, trotz 
anstehender „Umstrukturierungen“. Ganz 
ähnlich ist die Situation für die Beschäf-
tigten, die von STRABAG zur ISS wech-
seln. Bei IBM konnte ein guter Tarifab-
schluss erreicht und sogar erstmals ein 
Tarifvertrag für die Auszubildenden abge-
schlossen werden. All dies macht Mut. 
Gute Beispiele überzeugen auch die jun-
gen Kolleg*innen. Gleich 450 haben sich 
zu ihrem Start ins Berufsleben auch für 
eine ver.di-Mitgliedschaft entschieden. 
Dafür vielen Dank und ein herzlich Will-
kommen in der bunten ver.di-Welt!  

Die KOMM-Redaktion

Bildung, die bewegt. Service, der ankommt.

Naumburg ist die Bildungszentrale 
der ver.di-Jugend. In der Mitte 
Deutschlands und von überall gut 
erreichbar. In Naumburg wird das 
Bildungsangebot der ver.di-Ju-
gend lebendig: professionell, 
kompetent und auf eure Bedürf-
nisse zugeschnitten. Nirgendwo 
sonst kommen regelmäßig so 
viele junge Gewerkschafterinnen 
und Gewerkschafter aus den 
Dienstleistungsbranchen zusam-
men, um sich in  Seminaren, Ta-
gungen und Konferenzen auszu-
tauschen. Naumburg macht fit. 
Und Naumburg macht aktiv.
https://tinyurl.com/y3kz7w4y

 Oder einfach den 
 neben stehenden  
QR-Code scannen

SEMINARE
DER VER.DI

JUGEND 2020

Zentrales Jugendbildungsprogramm

https://tinyurl.com/y3kz7w4y
https://www.vpv.de/telekom
https://www.facebook.com/vereinigtepostversicherung
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VON FRANK SAUERLAND

Die im Folgenden beschriebenen Inhalte 
dienen dem Anstoß der Mitgliederdiskus-
sion darüber, was konkret in 2020 als For-
derung im Telekom-Konzern erhoben wer-
den soll. Die Strukturen für die Diskussion 
in den Betrieben und der konkrete örtliche 
Ablauf werden durch die betrieblichen/
regionalen ver.di-Strukturen im Fachbe-
reich organisiert. Die Forderungen für die 
Tarifrunde 2020 im Telekom-Konzern wer-
den dann im März 2020 im ver.di-Bundes-
fachbereichsvorstand beschlossen.

Tarifpolitisches Umfeld 

Die Tariflöhne (Quelle: WSI Tarifarchiv) und 
-gehälter sind 2018 im gesamtwirtschaft-
lichen Durchschnitt (aller Branchen) ge-
genüber 2017 um drei Prozent gestiegen 
(2017: 2,4 Prozent). Angesichts des An-
stiegs der Verbraucherpreise (2018: +1,9 
Prozent) können diese als ausgeglichen 
und eine tarifliche Reallohnsteigerung in 
Höhe von 1,1 Prozent verzeichnet werden.

Bei den bisherigen Tarifrunden in 2019 
lagen die Tarifforderungen in vielen Bran-
chen zwischen fünf und sechs Prozent. 
Bei bisherigen Abschlüssen liegen die Er-
gebnisse für 2019 bei großen Branchen 

(zum Beispiel Einzel- und Großhandel, 
Banken) zwischen zwei und drei Prozent. 
Die Tarifrunden 2019 sind jedoch noch 
nicht für alle Branchen abgeschlossen, 
insofern werden sich die Ergebnisse für 
2019 noch verändern.

Tarifrunden 2020

Neben „unserer Tarifrunde 2020“ (die ab 
31. März 2020 beginnt) befinden sich 
auch die Metall- und Elektroindustrie (ab  
31. März 2020), das Bauhauptgewerbe 
(30. April 2020) und die Deutsche Post 
AG (31. Mai 2020) in Tarifverhandlungen. 
Die Tarifrunde für den Öffentlichen Dienst 
mit Bund und Gemeinden beginnt 2020 
erst Ende August.

Diesen Weg setzen wir fort!

Für die Tarifbereiche der Telekom, die in 
die Tarifrunde 2020 im Fachbereich TK/IT 
integriert sind, konnten in den vergange-
nen Jahren – trotz aller widrigen Umstän-
de (wie zum Beispiel die in der Vergan-
genheit wegfallenden T-Service-Rucksä-
cke) – „inflationsbedingte Einkommens-
lücken“ der Beschäftigten abgefedert und 
echte Reallohnzuwächse durchgesetzt 
werden. Auf diese insgesamt positive Bi-
lanz muss die Tarifrunde 2020 aufbauen. 
Der Erfolgsfaktor dafür war, dass sich 
ver.di auf die Tarifrunde intensiv und kon-

sequent vorbereitet hat und die Mitglie-
der zu jeder Phase – von der Forderungs-
findung bis zum Abschluss – beteiligungs-
orientiert eingebunden waren.

Die „klassische Lohnformel“

Tarifforderungen begründen sich im All-
gemeinen aus mindestens zwei Kompo-
nenten: Dem Ausgleich der Preissteige-
rungsrate und der Teilhabe am (gesamt-
wirtschaftlichen) Produktivitätsfortschritt. 
Diese Bestandteile bestimmen den soge-
nannten „verteilungsneutralen Erhö-
hungsspielraum“. Vor 2012 konnte der 
gesamtwirtschaftliche „verteilungsneut-
rale Spielraum“ bei den Entgelterhöhun-
gen häufig nicht ausgeschöpft werden. In 
der Folge wurden die Beschäftigten – ge-
samtwirtschaftlich gesehen – in diesen 
Jahren nicht am wirtschaftlichen Zuwachs 
beteiligt. Seit 2012 ist es den Gewerk-
schaften in Deutschland wieder gelun-

Zur Diskussion!

TELEKOM

 Fortsetzung von Seite 1
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gen, den verteilungsneutralen Spielraum 
nicht nur auszuschöpfen, sondern sogar 
Tarifabschlüsse oberhalb dieser Zielmarke 
durchzusetzen. Begünstigt wurde dies 
dadurch, dass im Euroraum die Inflations-
raten stark gesunken sind.

Für 2019 wird ein Zuwachs der Ver-
braucherpreise von etwa 1,4 Prozent vom 
WSI prognostiziert. Für 2020 liegen die 
Prognosen der unterschiedlichen Institute 
zwischen 1,1 bis 1,8 Prozent. Für die  Ar-
beitsproduktivität liegen die Prognosen 
für 2020 zwischen 0,7 bis 0,9 Prozent 
Steigerung. Daraus ergibt sich für 2020 
ein rechnerischer verteilungsneutraler 
Spielraum für Lohnerhöhungen von 1,8 
bis 2,7 Prozent, bezogen auf zwölf Mo-
nate. Da in Forderungen auch Umvertei-
lungskomponenten einfließen, wird die 
konkrete Forderung höher sein.

Reallöhne stärken 

Insgesamt steigende Verbraucherpreise, 
stetig höhere Aufwendungen für Energie 
und Mieten, Mobilitätskosten sowie Vor-
sorgeaufwand für Gesundheit und Al-
tersversorgung (und vieles andere mehr) 
belasten die Einkommen der Beschäftig-
ten. Es ist eine aktive Tarifpolitik notwen-
dig, damit die Realeinkommen der Be-
schäftigten nicht sinken.

Aber auch die Wirtschaft braucht stei-
gende Realeinkommen. Der private Kon-
sum ist in Deutschland die wichtigste 
Triebfeder für die Konjunktur. Dies sehen 
viele Wirtschaftsforschungsinstitute, aber 
auch die Bundesregierung so. Das Bun-
deswirtschaftsministerium veröffentlichte 
in seinem Monatsbericht im September 
2019 eine entsprechende Position und 
folgende Einschätzung: „Stützend wirken 
weiterhin die steigenden Einkommen der 
privaten Haushalte und die fiskalpoliti-
schen Impulse.“ Unsere aktive Tarifpolitik 
– die auf steigende Reallöhne zielt – hilft 
damit nicht nur unseren Mitgliedern, son-
dern stützt auch eine positive Wirtschafts-
entwicklung in Deutschland.

Branchenbarometer ITK

Die ITK-Branche blickt laut dem Bran-
chenverband Bitkom mit Optimismus auf 
das laufende Jahr. „Die Digitalbranche 
trotzt dem allgemeinen Trend und kann 
auch 2019 ihre Umsätze deutlich stei-
gern. Die Rezession in der deutschen In-
dustrie macht sich bei den Unternehmen 

der Informationstechnik und Telekommu-
nikation (ITK) derzeit noch nicht bemerk-
bar, allerdings ist der Ausblick auf 2020 
etwas verhaltener“, sagt Bitkom-Präsi-
dent Achim Berg. (Quelle: Veröffentli-
chung vom 31. Juli 2019)

In der Branche gibt es allerdings unter-
schiedliche Entwicklungen zwischen der 
Informationstechnik (IT) und der Telekom-
munikation (TK). Während das Markt-
volumen bei IT 2019 voraussichtlich um 
3,2 Prozent auf dann 93,6 Milliarden Euro 
wächst, sagt der Branchenverband für TK 
nur eine Steigerung um 1,8 Prozent auf 
dann noch 68,2 Milliarden Euro voraus. 
Nach schwierigen Jahren ist die Telekom-
munikation damit auch 2019 auf Wachs-
tumskurs. Nach Aussage des Bitkom-Prä-
sidenten ergibt sich durch die Milliarden, 
die in Frequenzen und Netzausbau ge-
steckt werden mussten, für die TK-Bran-
che ab 2020 allerdings keine einfache 
Situation.

Auszubildende und Studierende

Von Arbeit muss man leben können – von 
Ausbildung und Studium auch. ver.di 
strebt deshalb existenzsichernde Ausbil-
dungsvergütungen für alle Auszubilden-
den und Vergütungen für Studierende in 
dualen Studiengängen an. Unter Existenz-
sicherung verstehen wir hierbei die Mög-
lichkeit, unabhängig vom Elternhaus den 
eigenen Lebensunterhalt zu bestreiten 
und am gesellschaftlichen Leben teilha-
ben zu können. Die Ausbildungsvergü-
tungen und die Vergütungen der dual 
Studierenden müssen sich mindestens in 
dem Umfang erhöhen, wie die Entgelte 
der Arbeitnehmer*innen. Um diesem Ziel 
einen Schritt näher zu kommen, sollte 
eine überproportionale Anhebung der 
Vergütungen über entsprechende Festbe-
träge und Steigerung sozialer Komponen-
ten, wie der Unterhaltsbeihilfe, erfolgen. 

Bereits erreicht

Die stufenweise Abschaffung der Variab-
len in Nichtvertriebsbereichen des Kon-
zerns sowie Erhöhung der Stundenent-
gelte und Zuschlagsbasis (außerhalb TSI) 
wurden zum 1. Januar 2019 vollständig 
umgesetzt. Zusätzlich wurden mit der Ta-
rifrunde 2018 bislang unterschiedliche 
Entgeltlaufzeiten vereinheitlicht (DTIT, 
ISP). Das sind erste wichtige und richtige 
Schritte. Zum 1. Januar 2019 wurden für 
die DTA, DT Technik und DTS die Arbeits-
zeitverkürzung auf 36 Wochenstunden 
mit einem Teillohnausgleich umgesetzt. 
Durch den Wegfall der Variablen im 
Nichtvertrieb konnten die Monatsentgel-
te stabil gehalten und durch die Tarif-

runde 2018 auch eine insgesamt positive 
Lohnentwicklung sichergestellt werden.

Im Rahmen der Kampagne Gute Arbeit 
hat ver.di Lebensarbeitszeitkonten durch-
gesetzt, bei denen der Arbeitgeber bis 
Ende 2020 (bei entsprechenden Eigenbei-
trägen der Beschäftigten und zu be-
achtenden Entgeltgrenzen des individuel-
len Jahreszielentgeltes) eine jährliche 
Förderleistung seitens des Arbeitgebers in 
Höhe von 350 Euro leistet. Offen ist hier, 
wie es damit ab 2021 weitergeht.

Ergebnisorientierte Forderung

Tarifforderungen und deren Umsetzung 
folgen nicht dem Prinzip, dass „je mehr 
gefordert wird – desto höher auch das 
Ergebnis“ ist. Eine aufzustellende Forde-
rung muss sich an den vorgenannten Fak-
toren und den vorhandenen Rahmenbe-
dingungen (gesellschaftlich und in der 
Branche) orientieren. Der Erfolgsfaktor ist 
hier nicht die Höhe der Forderung, son-
dern die tatsächliche Auseinanderset-
zungsfähigkeit und die Glaubwürdigkeit 
der Argumentation.

Zur Diskussion!

Unter Abwägung der oben aufgeführten 
Rahmenbedingungen (Ausschöpfung des 
neutralen Verteilungsspielraums) und Be-
rücksichtigung einer Umverteilungskom-
ponente wird für die Tarifrunde 2020 eine 
Forderung in Höhe von fünf Prozent emp-
fohlen. Für die Auszubildenden und Stu-
dierenden in dualen Studiengängen wird 
empfohlen, eine überproportionale An-
hebung der Vergütungen zu fordern. Die 
Forderung zielt auf eine Laufzeit von 
zwölf Monaten.  

Zum 31. Dezember 2020 läuft der der-
zeit bestehende Schutz vor betriebsbe-
dingten Beendigungskündigungen bei 
der Telekom Deutschland, DTA, DTS, DT 
Technik, DTAG, ISP, PVG, DT IT und DTSE 
aus. Es wird empfohlen, die Verlängerung 
des Ausschlusses betriebsbedingter Been-
digungskündigungen zwingend weiter zu 
verfolgen. Diese Forderung sollte jedoch 
außerhalb der Tarifrunde 2020 erhoben 
werden. 

Die zentrale Forderungsempfehlung 
zur Tarifrunde 2020 im Telekom-Konzern 
wird ab jetzt bis Ende Februar 2020 im 
ver.di-Fachbereich TK/IT diskutiert und 
konkretisiert.

   www.telekom.verdi.de

 Oder einfach den 
 neben stehenden   
QR-Code scannen
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Auf dem Weg zu einheitlichen Stellenbeschreibungen, die über die Grenzen 
der verschiedenen Telekom-Gesellschaften Tätigkeiten und damit Arbeits-
plätze vergleichbar machen, sind ver.di und die Telekom einen weiteren 
großen Schritt vorangekommen. Für rund 50 000 Arbeitsplätze wurden so-
genannte „Job Profil Level“ erstellt.  

VON FRANK SAUERLAND

Bereits im Januar haben ver.di und die 
Arbeitgeberseite Arbeitsgruppen gegrün-
det, die die bisherigen Stellenbeschrei-
bungen in (fast) allen Konzernbereichen 
vereinheitlichen sollen. Für gleiche oder 
sehr ähnliche Tätigkeiten gibt es bisher in 
den verschiedenen Konzernteilen sehr 
unterschiedliche Stellenbeschreibungen. 
Um den Tarifdschungel von hunderten 
von Tarifverträgen zu lichten, sind einheit-
liche Stellenbeschreibungen sehr hilfreich. 
Und auch für die Beschäftigten ist dies 
von großem Vorteil: Sie können sich ein-
facher auf vergleichbare Tätigkeiten in 
anderen Konzernteilen bewerben. Sollte 
es – zum Beispiel durch die fortschreiten-
de Digitalisierung – zu einem Stellenab-
bau kommen, lassen sich vergleichbare 
Arbeitsplätze schneller finden. Durch ein-
heitliche Stellenbeschreibungen wird der 
Pool dieser Stellen größer. Und auch Wei-
terbildungen können von der Telekom 
leichter angeboten werden, wenn die 
Stellenbeschreibungen weiter gefasst 
sind. 

Die neuen Stellenbeschreibungen hei-
ßen intern „Job Profil Level“, der gesamte 
Personalaufbau „Globale Job Architektur“. 
Auf insgesamt acht Arbeitsgruppen haben 
sich ver.di und der agv:comunity verstän-
digt. Diese arbeiten seit Januar intensiv 
daran, die neuen Job Profil Level zu ent-
wickeln. Dabei werden in den Arbeits-
gruppen die verschiedenen im Konzern 
vorhandenen Funktionsbeschreibungen 
gesichtet und wo möglich, zu neuen Job 
Profil Level gebündelt und einheitlich be-

schrieben. Die Arbeitsgruppen setzen sich 
aus den Bereichen Service, NT / IT, Sales & 
Shop, Corporate & General Functions, 
konzernweite Profile, Marketing und 
„Rest“ zusammen und sind gesellschafts-
übergreifend durch Vertreter*innen der 
Arbeitgeber und ver.di besetzt.

In zahlreichen und intensiven Verhand-
lungsterminen konnte über die Sommer-
monate für bisher 159 Job Profil Level –
die rund 50 000 Planstellen/Beschäftigte 
umfassen – eine nahezu vollständige Klä-
rung herbeigeführt werden. Für einen 
Großteil der Beschäftigten ist damit be-
reits die Vorarbeit für die Einführung der 
Globalen Job Architektur geschaffen. Wei-
tere Job Profil Level werden die Arbeits-
gruppen in den kommenden Wochen 
miteinander verhandeln. Hierzu ist unter 
anderem auch ein intensiver dreiwöchiger 
„Campus“ vorgesehen.

Die jetzt anstehenden Job Profil Level 
betreffen jeweils deutlich weniger Be-
schäftigte, als die bereits verhandelten. 
Durch die höhere Diversität der noch zu 
verhandelnden Job Profil Level haben die 
Arbeitsgruppen jetzt allerdings noch einen 
„richtig dicken Brocken“ Arbeit vor sich. 

Neuer Tarifvertrag

Parallel zu den Verhandlungen in den Ar-
beitsgruppen verhandeln ver.di und der 
agv:comunity einen Tarifvertrag Sonder-
regelungen (TV SR). Im September hat 
dazu eine weitere Verhandlungsrunde 
stattgefunden. Mit diesem Tarifvertrag 
soll die Einführung des neuen Entgelt-
gruppensystems sowie der Globalen Job 
Architektur begleitet werden. 

In dem TV SR werden zum Beispiel die 
Prozesse der Zuordnung von heute vor-
handenen Funktionen zu den neuen Job 
Profil Leveln, der Zeitplan für die Einfüh-
rung der Globalen Job Architektur sowie 
der Umgang mit sich daraus eventuell er-
gebenden individuellen personellen Ein-
zelmaßnahmen (zum Beispiel Höher-/ 
Herabgruppierungen) vereinbart. 

ver.di hat in die Verhandlungen einge-
bracht, dass Schutzregelungen für vorhan-
dene Eingruppierungen sowie insbeson-

dere Entgeltsicherungsregelungen – ent-
sprechend der zu Beginn der Verhandlun-
gen festgelegten Eckpunkte – zwingend 
vereinbart werden müssen. Sowohl die 
Schlussbewertung (bisher nur arbeitge-
berseitig vorbewerteter Funktionen), als 
auch die Überführung von Beschäftigten 
auf die neuen Job Profile Level, dürfen aus 
Sicht von ver.di in keinem Fall für die Be-
schäftigten zu einer negativen Verände-
rung ihrer Bezahlung führen! Ziel von 
ver.di ist es, mit dem neuen System der 
Job Profil Level, eine verlässliche Perspek-
tive für die Beschäftigten zu schaffen. Ne-
gative Entgeltfolgen darf es deshalb auf-
grund der Einführung nicht geben! 

Austausch über möglichen Zeitplan 

Die Tarifvertragsparteien gehen derzeit 
davon aus, dass alle Verhandlungen im 
Zusammenhang mit der Einführung der 
Globalen Job Architektur sowie des ver-
einbarten Verhandlungskomplexes „Har-
monisierung der Entgeltrahmentarifver-
träge Zug 2“ bis zum Jahresende abge-
schlossen sein können.

In diese Verhandlungen sind die Unter-
nehmen DTAG, Telekom Deutschland 
GmbH, DTS GmbH, DTA GmbH, DT Tech-
nik GmbH/PASM, GKV GmbH, PVG 
GmbH, DTSE GmbH, DeTeFleet GmbH  
und DT IT GmbH unmittelbar einbezogen. 
Über weitere Unternehmen wird später 
entschieden. Bis zur umfassenden Einfüh-
rung der Globalen Job Architektur für alle 
einbezogenen Gesellschaften wird es al-
lerdings noch weit bis ins Jahr 2020 hinein 
dauern. Nach einem ersten Entwurf eines 
Musterzeitplans geht die Arbeitgeberseite 
davon aus, dass die Überführung der vor-
handenen Beschäftigten auf die neuen 
Job Profile Level je Unternehmen rund 
sieben bis zu neun Monate in Anspruch 
nehmen wird. Die Einführung der neuen 
harmonisierten Entgeltrahmentarifverträ-
ge wird allerdings in weiten Teilen parallel 
und vorab ablaufen können. 

Frank Sauerland
Bereichsleiter 

Tarifpolitik 
Grundsatz
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Seit August ist bekannt, wie sich die Telekom die Zukunft der T-Systems vor-
stellt: Die beiden Unternehmensteile aus den T-Systems Portfolio Einheiten „TC 
Services“ und „Classified ICT“ sollen in das Segment der Telekom Deutschland 
wechseln. Die beiden Portfolio Einheiten für das Geschäft mit dem Internet der 
Dinge (IoT) und für Sicherheit (Security) werden in eigenständige GmbHs aus-
gegründet. Dies soll ohne einen zusätzlichen Stellen abbau stattfinden. 

VON TIM FEISE

Für die Beschäftigten ist dies nur ein wei-
terer Umbau, erst vor rund einem Jahr 
wurde der Interessenausgleich und So-
zialplan begleitend zur Umstrukturierung 
der T-Systems verhandelt. Dieser „Trans-
formation“ genannte Umbau startete am 
1. Januar 2019.   

Im Vorfeld der Septembersitzung des 
Aufsichtsrates der DTAG wurde die Inte-
gration des Telekommunikationsgeschäfts 
der T-Systems in die Telekom Deutschland 
sowie die Ausgründungen der Portfolio 
Einheiten IoT und Security aus der T-Sys-
tems International GmbH in zwei selbst-
ständige GmbHs angekündigt. Rund 
3000 Kolleg*innen sollen damit zur Tele-
kom Deutschland wechseln. Fast 2000 
weitere Beschäftigte sind in Summe von 
den anderen in diesem Zusammenhang 
geplanten Maßnahmen betroffen.

Schutz für die Beschäftigten

Die ver.di-Arbeitnehmervertreter*innen 
im Aufsichtsrat der DTAG konnten durch-
setzen, dass ein Letter of Intent (LOI) für 
die geplanten Veränderungen vereinbart 
wird. In dieser Vereinbarung werden 
Grundsätze zur Begleitung und Durch-
führung, die maßgebenden Rahmenbe-
dingungen für die Beschäftigten sowie 
die Einbeziehung und Beteiligung der 
Gewerkschaft ver.di, der Betriebsräte so-
wie der Vertretung der leitenden Ange-
stellten beschrieben. Nur durch die Ein-
flussnahme der ver.di-Kolleg*innen in 
den Aufsichtsräten war es möglich, die-
sen umfangreichen Schutz und die Siche-
rung der Arbeitsbedingungen zu verein-
baren.

Zukunft der T-Systems

Die ver.di-Arbeitnehmervertreter*innen 
im Aufsichtsrat der T-Systems haben die 
Geschäftsführung der T-Systems aufge-
fordert, die zukünftige Strategie und 
Ausrichtung des Unternehmens klar auf-
zuzeigen. Durch die erneuten Verände-
rungen sind verbindliche Zusagen sei-

tens des Managements dringend not-
wendig.

Im Segment Telekom Deutschland wird 
eine eigenständige GmbH mit dem Ar-
beitstitel „Geschäftskunden-Vertrieb 2“ 
(GKV 2) gegründet, in die alle Beschäftig-
te aus den T-Systems Portfolio Einheiten 
„TC Services“ und „Classified ICT“ über-
führt werden. 

Nur mit Tarifvertrag

Alle Tarifverträge der T-Systems Interna-
tional GmbH werden inklusive vorhande-
ner tariflicher Besitzstände für die GKV 2 
sowie für die IoT und Security inhalts-
gleich abgeschlossen. Die GKV 2 wird 
nicht dazu genutzt, die vorhandenen 
Konditionen von Beschäftigten aus ande-
ren Bereichen im Deutschlandsegment zu 
verschlechtern. 

Für die beiden Geschäftskunden-Ge-
sellschaften sollen einheitliche Tarifver-
träge verhandelt werden. Abschlüsse in 
künftigen Tarifrunden sollen für beide 
Gesellschaften gelten. Das bisher vorhan-
dene Tarifniveau darf in Summe nicht un-
terschritten werden. Vereinbart wurden 
tarifvertragliche Besitzstandsregelungen. 
Der Interessenausgleich/Sozialplan zur 
Transformation T-Systems wird fortge-
führt.

Für die Zeit nach dem Übergang in die 
GKV 2 (voraussichtlich zum 1. Juli 2020) 
wird ein tariflicher Ausschluss betriebs-
bedingter Beendigungskündigungen bis 
31. Dezember 2021 für die DT GKV und 
GKV 2 verabredet. 

Erstmals ist es gelungen, auch Festlegun-
gen für im Ausland beschäftigte Mitarbei-
ter*innen zu treffen. So wurde zugesagt, 
dass für im Ausland beschäftigte Mit-
arbeiter*innen die dort vorhandenen Be-
teiligungsrechte von Interessenvertretun-
gen gewahrt werden.

Die jetzt von der Telekom geplanten 
Umstrukturierungen werden nicht darauf 
abzielen, die Konditionen der Beschäftig-
ten im Ausland  zu verschlechtern. Es wird 
dort kein zusätzlicher Personalabbau be-
trieben.

Ausführliche Informationen: 
   www.t-systems.verdi.de

  
Oder einfach den 
 neben stehenden   
QR-Code scannen

Tim Feise
ver.di-Tarifsekretär
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YOU’RE WELCOME!

Liebe dual Studierende,
willkommen in deinem neuen Lebens-
abschnitt. Nun bist du kein/e Schüler*in 
mehr, sondern übernimmst im Rahmen 
deines Studiums mehr Verantwortung für 
dich und dein Leben. 

Wie auch du, haben seit dem 1. Okto-
ber 2019 tausende dual Studierende ihr 
Studium in der TK/IT-Branche begonnen. 
Zu den größten Ausbildern gehören die 
Deutsche Telekom AG, IBM, NetCologne, 
Untiymedia und viele weitere.

Du verdienst jetzt dein (erstes) eigenes 
Geld oder beziehst sogar deine erste ei-
gene Wohnung, vielleicht in einer neuen 
unbekannten Stadt. Das ist alles ziemlich 
aufregend und spannend. 

Wir, die ver.di-Jugend, können dir 
nicht helfen, die richtige Einrichtung für 
deine Wohnung zu finden, aber wir kön-
nen in deinem Studium beratend an dei-
ner Seite stehen.

ver.di-Jugend? Was machen die eigent-
lich, fragst du dich vielleicht …

Die ver.di-Jugend ist ein Teil der 
 Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft 
(ver.di) und organisiert bundesweit tau-

sende Auszubildende, Studierende, 
Schüler*innen, junge Beschäftigte und 
Erwerbslose.

Wir engagieren uns für gute Ausbil-
dungs- und Studienplätze sowie die 

 Qualität – damit sich dein Studium auch 
lohnt! Und natürlich auch für deine Über-
nahme – damit du zuversichtlich in deine 
Zukunft blicken kannst. 

Wir helfen dir auch mit ganz konkreten 
Infos weiter. Zum Beispiel über  deine 
Rechte und Pflichten im dualem Studium. 

Ansonsten steht dir auch deine örtliche 
Ausbildungsvertretung bzw. Jugend- und 
Auszubildendenvertretung für Fragen mit 
Rat und Tat zur Seite. Wer die so sind und 
was die so machen, wirst du in den 
nächsten Wochen persönlich von ihnen 
erfahren. 

Aber falls ihr jetzt schon Fragen zum 
Vertrag, Vergütung, Urlaub, Hochschul-
phasen etc. habt, scheut euch nicht eure 
ver.di-Kolleg*innen vor Ort in den Jugend- 
und Auszubildendenvertretungen, Be-
triebsräten oder Personalräten anzuspre-
chen. Sie helfen euch gerne weiter und 
haben immer ein offenes Ohr für euch.

Die ver.di-Jugend im Fachbereich TK-
IT wünscht euch einen guten Start ins 
duale Studium.
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BUCHTIPP

Klimawandel einfach erklärt
In der öffentlichen Debatte 
über den Klimawandel 
geht es viel zu oft drunter 
und drüber. Um selbst bes-
ser zu verstehen, haben 
David Nelles und Christian 
Serrer, Studierende der 
Wirtschaftswissenschaften, 
einfach selbst ein Buch ge-
schrieben. „Kleine Gase – 
große Wirkung“ traf den 
Nerv der Leser, seit dem 
Erscheinen vor rund einem 
Jahr wurden schon über 100 000 Exem-
plare verkauft. 

Die Fragen zum Klimawandel, die sie 
sich am Anfang gestellt haben, sind allge-
genwärtig und für Laien nur schwer zu 
beantworten: Wie groß ist der Beitrag des 
Menschen tatsächlich? Müssen wir jedes 
Jahr Ernteausfälle befürchten? Was bedeu-
tet der Klimawandel für unsere Gesund-
heit? Was kostet uns der Klimawandel?

 Große Lust dicke Fachbücher zu lesen, 
hatten sie nicht. Doch letztendlich muss-
ten sie sich doch tief in das Thema einar-
beiten, kiloweise Lesestoff inbegriffen. 

Damit nix durcheinandergerät, 
hatten sie Unterstützung: Mehr 
als 100 Wissenschaftler*innen ha-
ben sie bei ihrem Projekt unter-
stützt. Das Ergebnis: Auf den 
Punkt gebrachte Texte und an-
schauliche Zeichnungen. 

Als Studierende wissen sie, 
dass Geld immer ein Knackpunkt 
ist. Deshalb kostet ihr Buch nur fünf Euro, 
ist also zum Preis einer Pizza zu haben. 
Um es so günstig anbieten zu können, 
gründeten die beiden auch gleich noch 
einen eigenen Verlag. 

Unser Tipp: Kaufen und auf die Weih-
nachtsgeschenke-Merkliste setzen. 

■  Kleine Gase – große Wirkung: 
Der Klimawandel

Von David Nelles und Christian Serrer, 
132 Seiten, fünf Euro
Link zum Verlag,
Bestellung und Blick ins Buch:
   klimawandel-buch.de

WUSSTEST DU SCHON
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BAföG-Schuldenerlass – Die Frist läuft
Seit der letzten BAföG-Reform vom 1. Au-
gust 2019 gibt es nun in einem kurzen 
Zeitfenster die Möglichkeit auf Schulden-
erlass:

„Wer 77 Monatsraten getilgt hat, ist 
zukünftig schuldenfrei, ganz gleich, wie 
hoch das Darlehen war. Die neue Regel-
rate für die Rückzahlung beträgt 130 
Euro. Wer das Darlehen trotz allen Bemü-
hens nicht tilgen konnte, ist nach 20 Jah-
ren schuldenfrei.“

„Regelung für Altschuldner 
(gilt für alle, die BAföG-Darlehen vor 
September 2019 bezogen haben) 

Alle, die bereits vor September 2019 min-
destens einmal BAföG bezogen haben, 
sind ,Altschuldner‘. Das gilt selbst dann, 
wenn sie auch im September 2019 oder 
später weiter oder wieder BAföG beziehen. 

Auf Antrag (der ab 1. September 2019, 
spätestens jedoch bis Ende Februar 2020 
zu stellen ist) können Altschuldner von der 

Neuregelung profitieren, dass künftig dann 
immer noch vorhandene BAföG-Schulden 
nach 20 Jahren Rückzahlungszeitraum er-
lassen werden können. Ein solcher Antrag 
ist sinnvoll, außer die Rückzahlung ist so-
wieso in wenigen Monaten zu Ende, man 
hätte sich während der Rückzahlung nicht 
ausreichend korrekt verhalten oder be-
fürchtet, in Zukunft zu chaotisch zu sein, 
um das zu gewährleisten.“ 

Weiterführende Infos bekommt Ihr hier:
https://www.bafoegini.de/doku.

php/erlass  
  https://www.bva.bund.de/DE/

Services/Buerger/Schule-
Ausbildung-Studium/BAfoeG/
bafoeg_node.html  
https://www.bafoeg-rechner.de/

FAQ/rueckzahlung-freistellung-
ende.php

Gemeinsam sind wir stark – und mit dir sind wir noch stärker!
Du willst dich engagieren und etwas verändern? Dir stinkt die wachsende Un-
gleichheit in unserer Gesellschaft? Du willst ein Gleichgewicht zur Macht dei-
nes Arbeitgebers herstellen? Wenn du dich für ein besseres Arbeitsleben, mehr 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und echte Zukunftschancen statt leerer 
Versprechen einsetzen willst, dann bist du bei uns genau richtig!
Profitiere von unserer Stärke und mach’ uns noch stärker, 
indem auch du gemeinsam mit uns kämpfst!
  https://mitgliedwerden.verdi.de
 Oder einfach den  neben stehenden  QR-Code scannen

https://mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi
https://www.bva.bund.de/DE/Services/Buerger/Schule-Ausbildung-Studium/BAfoeG/bafoeg_node.html
https://www.bafoeg-rechner.de/FAQ/rueckzahlung-freistellung-ende.php
https://klimawandel-buch.de
https://www.bafoegini.de/doku.php/erlass
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IBM

Starkes Tarifergebnis
Das Verhandlungsergebnis der Tarifrunde wurde von der ver.di- 
Verhandlungskommission im IBM-Konzern positiv aufgenommen und 
am 30. Oktober in Frankfurt einstimmig angenommen. 

„Wir waren aufgrund der angespannten 
wirtschaftlichen Lage des Konzerns lange 
unsicher, ob wir zu einem tragfähigen Er-
gebnis kommen würden“, beschreibt Bir-
git Freund-Gerken die Stimmung am Ver-
handlungstisch. Kurz vor der letzten Ver-

handlungsrunde sorgten die 
Zahlen des dritten Quartals 
für schlechte Stimmung. Die 
Presse berichtete von Gewinneinbruch 
und Umsatzrückgang (Handelsblatt vom 
17. Oktober 2019).

Für Rückenwind in den Verhandlungen 
sorgten die von den ver.di-Betriebsgrup-
pen im IBM-Konzern organisierten Ak-
tionstage in den großen IBM-Lokationen 
im ganzen Bundesgebiet. In Böblingen, 
München, Kelsterbach, Erfurt, Berlin, 
Hamburg und Ehningen gingen mehr als 
tausend IBMer*innen auf die Straße, um 
sich hinter die ver.di-Forderungen in der 
Tarifrunde 2019 zu stellen. Jörg E. Hein-
zig, der sich ehrenamtlich für die Koordi-
nation der Betriebsgruppen bei IBM en-
gagiert, zog ein positives Fazit: „Die Be-
teiligung an unseren Aktionen in diesem 

Jahr war nicht nur gut, sondern auch 
besser als im letzten Jahr und das, ob-
wohl die IBM weiter Stellen abgebaut 
hat.“ 

Insgesamt kann die ver.di-Verhand-
lungskommission mit dem Verhandlungs-
ergebnis gut punkten. Das Verhältnis von 
Forderung und Ergebnis ist vor dem Hin-
tergrund der wirtschaftlichen Situation 
hervorragend. Die von der IBM ange-
strebte Nullrunde für Teile der Belegschaft 
konnte verhindert werden. Ein Sockel-
betrag stellt sicher, dass alle Beschäftig-
ten im Geltungsbereich der Tarifverträge 
an dem Ergebnis partizipieren. 

Die Sitzung der ver.di-Tarifkommission 
im IBM-Konzern endete mit einem erneu-
ten Forderungsbeschluss nach einer be-
trieblichen Altersversorgung. „Ich stehe 
dafür ein, für die Beschäftigten der IBM, 
die keine betriebliche Altersversorgung 
haben, eine starke tarifvertragliche Rege-
lung durchzusetzen“, sagte Wolfgang 
Zeiher, Mitglied der ver.di-Verhandlungs-
kommission am Ende des Sitzungstages. 
Nach den Tarifverhandlungen ist vor den 
Tarifverhandlungen. RED

   Erhöhung der Tarifgehälter und Ausbildungsvergütungen um 2,1 Prozent
   Erstmaliger Abschluss eines Gehaltsabkommens für die IBM D AIWS GmbH
   Verbesserung des Gehaltsabkommens für die IBM D C&NSS GmbH
   Laufzeit vom 1. September 2019 bis 31. August 2020 
Erhöhung der Tarifgehälter (und Effektivgehälter) ab dem 1. Dezember 2019 
mit voller Kompensation der Leermonate

   Übertarifliches Gehaltserhöhungsprogramm mit einem gesellschaftsspezifi-
schen Volumen von 1,6 bis 2,8 Prozent

   Verrechenbarer Sockelbetrag von 35 Euro 
   Ein Budget in Höhe von 1,75 Millionen Euro für 2020 für Maßnahmen zum 
betrieblichen Gesundheitsschutz, die über die gesetzlichen Verpflichtungen 
hinausgehen

   Fortsetzung der tarifvertraglichen Altersteilzeitregelung für alle IBM-Gesell-
schaften

   Fortführung der Regelungen zur pauschalen Mehrarbeit zu verbesserten 
 Konditionen

   Vereinbarung zur Schaffung von bis zu 160 Studienplätze im Jahr 2020
   Verbesserung der Kostenerstattung für dual Studierende und Fortführung der 
Laptopregelung

   Erstmaliger Abschluss eines Tarifvertrages für Auszubildende bei IBM

DAS TARIFERGEBNIS: 

Fotos: ver.di
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SAP

Staffelstab an Jüngere übergeben
Vor zehn Jahren wurde die ver.di-Betriebsgruppe bei SAP gegründet. Jetzt 
haben die langjährige Vorsitzende, Sabine Deimel, und ihre Stellvertreterin 
Carmen Voigt den Generationenwechsel eingeläutet und ihre Positionen in 
jüngere Hände gegeben. Zeit, um Bilanz zu ziehen. Neuer Vorsitzender ist 
Christian Althaus, sein Stellvertreter ist Sebastian Wolff.   

SAP Deutschland SE und die Landesge-
sellschaften haben zusammen rund 
21 000 Beschäftigte. Wie bei vielen IT-Fir-
men sind die Belegschaften wenig ge-
werkschaftsaffin. Für die Aktiven der 
ver.di-Betriebsgruppe ist es deshalb nicht 
immer einfach, sie mit ihren Themen zu 
erreichen. 

Bisher wurden von der ver.di-Be-
triebsgruppe vor allem Themen aus 
dem Betriebsrat wie Entgeltsysteme 
und Arbeitszeitkonten bearbeitet. Dies 
waren auch Themen, die bei Betriebs-
ratstalks angesprochen wurden. Dazu 
werden die Beschäftigten eingeladen, 
wer nicht persönlich teilnehmen kann, 
wird über eine Telefonkonferenz oder 
am Computer dazu geschaltet. „Wir 

engagieren uns sehr stark betriebspoli-
tisch,  aber auch über den Tellerrand 
hinaus“, betont Sabine Deimel. Ein Bei-
spiel sei die umweltverträgliche Fahrt 
zur Arbeit. Der Firmenwagen habe 
nicht mehr einen so hohen Stellenwert 
bei den Beschäftigten, stellt auch Chris-
tian Althaus fest. Deshalb forciere die 
ver.di-Betriebsgruppe ein zusätzliches 
Mobilitätskonzept. Dazu konnte ein Pi-
lotprojekt bei SAP bereits durchgesetzt 
werden. Neben dem Firmenwagen wird 
von der Arbeitgeberin die Fahrt mit 
dem Zug oder mit Carsharing geför-
dert.  

Neben gesellschaftspolitisch aktuel-
len Themen wie Klima und umweltver-
träglicheres Fahren werden aber auch 

Fragen wie die Ge-
haltsentwicklung 
für Neueinsteiger 
thematisiert. Und 
ab 1. Januar kom-
menden Jahres soll 
eine bisher sehr 
gute Urlaubsrege-
lung geändert wer-

den. „Bisher war der Urlaub unverfall-
bar“, sagt Christian Althaus. Nicht ge-
nommener Urlaub konnte wie ein Ruck-
sack mitgenommen werden, auch in die 
ferne Zukunft. Dies will die SAP ändern. 
Künftig soll nicht genommener Urlaub 
am Ende des ersten Quartals eines je-
den Jahres verfallen. „Dies ist eine dras-
tische Veränderung gegenüber der Alt-
regelung“, erläutert Christian Althaus. 
Bedingt durch Spitzen in der Menge der 
Arbeit sei es für die Beschäftigten zeit-
weise durchaus schwierig, ihren Ur-
laubsanspruch auch zu nehmen. „Wir 
kämpfen dafür, dass die alte Regelung 
bleibt oder es einen für die Beschäftig-
ten tragfähigen Kompromiss gibt“, be-
tont Christian Althaus. Es sei zudem 
lebensphasengerechter, wenn es mög-
lich ist, Urlaub anzusparen. 

Bei SAP arbeiten Menschen aus 27 
Nationen, die die aktive Gewerkschafts-
arbeit im Betrieb aus ihrer Heimat nicht 
kennen. „In den meisten Kulturkreisen 
außerhalb von Deutschland ist dies 
nicht so üblich“, stellt Christian Althaus 
fest. „Wir haben einen hohen Anteil 
von indischen Kolleginnen und Kolle-
gen.“ Um ihnen die Aufgaben und Ziele 
der Betriebsgruppe zu erläutern, haben 
ver.di-Aktive die kulturellen Stammti-
sche der einzelnen Nationen besucht, 
die es innerhalb der SAP gibt. 
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Von links nach rechts: Sabine Deimel, Sebastian Wolf, 
Christian Althaus, Carmen Voigt
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Für ver.di war vom Zeitpunkt der 
Ausschreibung des Facilitymanage-
ment-Auftrages durch die Telekom 
klar: Egal wie es ausgeht, die Ar-
beitsplätze und Arbeitsbedingun-
gen unserer Mitglieder stehen im 
Vordergrund. Über den Weg zur Si-
cherung der Arbeitsplätze der rund 
3000 Beschäftigten, die von der 
STRABAG in die neu gegründete 
ISS Communication Services GmbH 
wechselten, wurde an dieser Stelle 
schon berichtet (KOMM 8/2017, 
3/2018). Durch Neueinstellungen 
hat das Unternehmen seine Mit-
arbeiterzahl inzwischen auf 6000 
verdoppelt. 

VON DOROTHEA FORCH

Im Oktober 2017 hat die Meldung, dass 
die STRABAG den Auftrag verliert, unter 
anderem das Gebäudemanagement für 
die Telekom durchzuführen, die Beschäf-
tigten der STRABAG-Betriebe schwer ge-
troffen. Mehr als 3000 Beschäftigte der 
STRABAG PFS und STRABAG FS fürchte-
ten den Verlust ihres Arbeitsplatzes. Als 
neuer Dienstleister gewann ISS die Aus-
schreibung der Telekom. Der Schutz der 
Arbeitsplätze und -bedingungen standen 
für ver.di im Vordergrund. In einem Eck-
punktepapier wurde schließlich für die 
rund 3000 Beschäftigten ein Kündi-
gungsschutz bis 30. Juli 2021 vereinbart. 
Verabredet wurde auch eine Volltarifie-
rung der damals noch als leere Hülle be-
stehenden ISS Communication Services 
GmbH (ISS CS). 

Der Weg zur vereinbarten Volltarifie-
rung entpuppte sich jedoch als weit we-
niger einfach und schnell zu bewerkstel-
ligen, als zunächst wohl von beiden Sei-
ten angenommen. Für die ISS schien der 
Telekom-Account eine Herausforderung, 
der er sich offenbar nur mit größtmög-
licher Flexibilität und Verfügbarkeit von 

Arbeitskraft gewappnet sah. 
Für uns stand der Schutz der 
Beschäftigten und deren 
Work-Life-Balance im Vorder-
grund. So konnten wir um-
fassenden Herbeiruf aus der 
Freizeit und das Verfallen von 
Überstunden aus der STRA-
BAG vermeiden.

Insgesamt waren die Tarif-
verhandlungen zeitweilig 
sehr mühsam, da von Seiten 
des Arbeitgebers offenbar 
andere Prioritäten gesetzt 
wurden und Rückmeldungen 
oft auf sich warten ließen. 
Nichtsdestotrotz stehen wir 
als Ergebnis eines gemeinsamen Kraft-
aktes kurz vor der Unterschrift eines 
 Tarifpakets, welches den Standard im 
 Facilitymanagement von Telekommunika-
tionseinrichtungen auf hohem Niveau si-
chert.

Holpriger Start

Dass ein derart umfangreicher Account 
kein Spaziergang ist, war vermutlich allen 
Beteiligten klar. Viele der Beschäftigten 
waren hoch motiviert (wenngleich skep-
tisch und vorsichtig; was würde sich än-
dern?). Leider wurde die Motivation mit 
einem ziemlich holprigen Start gebremst: 
Software, Hardware und Arbeitsmittel 
standen nicht bereit oder funktionierten 
nicht, was die Arbeit enorm erschwerte 
und für Frust sorgte. War doch die ISS mit 
dem Versprechen angetreten, dass hier 
alles besonders entspannt und nah am 
Menschen sei.

Für die erste Zeit waren die Betriebs-
räte der STRABAG als Übergangsbetriebs-
räte sowohl für die ISS Communication 
als auch die STRABAG zuständig. Zwar 
waren die Zuständigkeiten innerhalb des 
Gremiums aufgeteilt, dennoch war dies 
eine enorme Doppelbelastung. Der oben 
beschriebene, ein wenig chaotische Zu-
stand war natürlich nicht nur für die Be-
schäftigten zu spüren, sondern auch für 
die Betriebsräte und schlussendlich auch 
für die Wahlvorstände.

In der letzten Oktoberwoche fanden in 
den meisten Betrieben der ISS Communi-
cation die Wahlen für die neuen Betriebs-
räte statt. Die verbleibenden folgen in 
Kürze. Die Basis dafür bildet der bereits 
abgeschlossene Zuordnungstarifvertrag. 

Die Mehrheit der Beschäftigten hat sich 
an den Wahlen beteiligt. Zu denen gehö-
ren inzwischen nicht nur Kolleg*innen aus 
der STRABAG, sondern viele neue, die 
bereits vorher bei der ISS waren oder seit 
dem 1. Juli dazugekommen sind. ver.di 
geht als klarer Sieger aus diesen Wahlen 
hervor. Für die Beschäftigten bedeutet 
das auch zukünftig gute Arbeitsbedin-
gungen aus einer Hand. Herzlichen 
Glückwunsch an die Gewählten!

Mit dem im Moment fokussierten Ab-
schluss der Volltarifierung wollen und 
werden wir natürlich nicht stehen blei-
ben. Wir blicken positiv in die Zukunft, 
auch wenn sich der Kostendruck bei der 
ISS deutlich abzeichnet. Für uns ist klar, 
dass gute Arbeit und deren Rahmenbe-
dingungen Geld kosten und für uns kann 
und wird es keinen Preiskampf auf dem 
Rücken der Beschäftigten geben. Dafür 
sind wir gut gewappnet.

ISS COMMUNICATION SERVICES 

Dorothea Forch
ver.di- 

Gewerkschafts-
sekretärin 

ver.di-Landesfach-
bereich TK/IT SAT
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Ein ganz schöner Brocken 

Die ISS Communication Services 
GmbH ist das neu geschaffene Toch-
terunternehmen der ISS Facility Ser-
vices Holding GmbH, das seit 1. Juli 
2019 den Auftrag der Telekom be-
arbeitet. Inzwischen sind rund 6000 
Beschäftigte bundesweit für die Kun-
din Deutsche Telekom tätig. Die 
Dienstleistungen umfassen Property 
Services (einschließlich wichtiger 
technischer Dienstleistungen), Reini-
gungs- und Supportleistungen, Faci-
lity Management sowie die Unter-
stützung bei Investitionsprojekten. 

ISS COMMUNICATION SERVICES
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Gewerkschaftsarbeit in Albanien
Neue, junge Gewerkschaften haben 
es in Albanien nicht gerade einfach. 
Die dunklen Wolken der alten Ge-
werkschaften lasten auf ihnen. Die 
Vorwürfe der Vergangenheit, wie 
unter anderem Korruption und Ver-
untreuung gewerkschaftlichen Ver-
mögens, sind eine schwere Last  
und machen es den neuen, jungen 
Gewerkschafter*innen mehr als 
schwer. Auch die beiden albani-
schen Dachverbände haben ein sehr 
schlechtes Image und die jungen, 
frei von „Altlasten“ agierenden Ge-
werkschaften sind ihnen eher Feind 
als Freund. 

VON ADO WILHELM

Das gilt auch für die Schwestergewerk-
schaft von ver.di, die junge Gewerk-
schaft SPPT, die zuständig ist für Tele-
kommunikation und Post. „Ich halte es 
für enorm wichtig, was die albanischen 
Kolleginnen und Kollegen unserer 
Schwestergewerkschaft leisten“, betont 
Christoph Schmitz, ver.di-Bundesfachbe-
reichsleiter TK/IT. Die Regierung und der 
albanische Ministerpräsident Edi Rama 
sind nicht gerade als pro-gewerkschaft-
lich bekannt, um es sehr vorsichtig aus-
zudrücken. Seit geraumer Zeit wird die 
SPPT vom ver.di-Bundesfachbereich TK/
IT unterstützt und beraten. Gemeinsam 
mit der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) und 
deren Büro in der albanischen Haupt-
stadt Tirana werden Seminare, Work-
shops und Delegationsbesuche in 
Deutschland inhaltlich gestaltet und or-
ganisiert. Die Kosten für diese Maßnah-

men werden von der FES getragen. Die 
Telekom war bis vor kurzer Zeit – zwi-
schenzeitlich wurde verkauft – mit der 
T-Mobile Albanien am Markt.

Verschiedene Seminare und Work-
shops, zum Beispiel zur Mitgliedergewin-

nung, zur Vorbereitung und dem Führen 
von Tarif verhandlungen, standen auf der 
Tagesordnung der bisherigen gemeinsa-
men Arbeit, die auch vom internationalen 
Dachverband der Dienstleistungsgewerk-
schaften, UNI Global Union, unterstützt 
wird.

Im Oktober wurde an einem Wochen-
ende ein Workshop zu den Aufgaben, der 
Struktur und Wirkungsweise von Gewerk-

schaften und Funktion deutscher Vertrau-
ensleutearbeit in ver.di durchgeführt. 
Daran nahmen erstmals nicht nur die 
SPPT, sondern auch junge Gewerkschaf-
ter*innen der Lehrergewerkschaft und 
der Gewerkschaft der Beschäftigten der 

Ölindustrie teil. Auf Initiative von ver.di 
und der FES verabredeten die Vertre-
ter*innen der verschiedenen Gewerk-
schaften, in Kürze darüber zu beraten 
und zu diskutieren, ob über die jeweiligen 
Organisa tionsgrenzen hinweg gemein-
sam verschiedene Themen angegangen 
werden können. Die Bereitschaft dazu 
schien bei allen Beteiligten enorm zu sein. 
Kann da auch ein neuer Dachverband 
entstehen? Die FES und ver.di werden den 
Prozess organisieren und inhaltlich beglei-
ten. Die neuen Gewerkschaften wollen 
beweisen, „wir sind anders“. Sie wollen 
weg vom bisherigen verrufenen Image, 
hin zu Fortschritt und professionellem 
Vorgehen. Nicht Blockade, sondern Ideen 
und Lösungen zu den Themen der Zu-
kunft sind der Weg und diesen Herausfor-
derungen will man sich stellen.

Christoph Schmitz, der neue Leiter des 
Fachbereichs TK/IT und ver.di-Bundesvor-
standsmitglied hat sich vor wenigen Ta-
gen sehr intensiv über die bisherige Ar-
beit des Fachbereiches auf dem interna-
tionalen „Parkett“ und über die Planun-
gen informieren lassen. Er hat spontan 
seine Bereitschaft, das fortzuführen und 
auch seine persönliche Unterstützung zu-
gesagt. Das gilt auch für die Aktivitäten 
zur Unterstützung der Organisationsbe-
mühungen in den USA. 

Bei der jüngsten Veranstaltung in Tirana 
wurde mit der SPPT und der FES verabre-
det, die Maßnahmen zur Unterstützung 
der SPPT und anderer junger Gewerk-
schaften weiter zu fördern. Ein enorm am-
bitioniertes Projekt ist, erstmals in Alba-
nien einen Betriebsrat in Anlehnung an 
das deutsche und auch schwedische Mo-
dell zu bilden. Hier sind auch große Wider-
stände zu erwarten. Hierzu finden im No-
vember an zwei Tagen Workshops mit 
Gewerkschaftern statt. Es ist geplant, dass 
auch Vertreter*innen von Unternehmen 
und aus der Politik teilnehmen.  

Weitere Projekte sind, Gewerkschafts-
arbeit für junge Arbeitnehmer*innen, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Vertrauensleutearbeit, 
Werbung und Organisierung, Gute Ar-
beit, Branchenkonferenz Call-Center und 
nicht zuletzt, die Zusammenarbeit unter 
den Gewerkschaften zu organisieren.

Alles Projekte und Themen, die den 
Kalender für das nächste Jahr schon jetzt 
füllen. Viel Glück und Erfolg den Kol-
leg*innen in Albanien.
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„Auch die Beschäftigten in Albanien brauchen starke 
Gewerkschaften, um die Arbeits- und Lebensbedingungen 
zu verbessern. Nur starke Gewerkschaften haben die 
Kraft, notwendige Reformen zu fordern und Veränderung 
mitzugestalten. Dabei will ver.di gerne helfen.“

Christoph Schmitz, ver.di-Bundesfachbereichsleiter TK/IT

INTERNATIONALES

 
 

Ado Wilhelm
Koodinator der 
Kampagne WE 
EXPECT BETTER
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TERMINE

Albstadt-Ebingen: BeG Senioren 
Zollern alb FB 9/10, Stammtisch, 3. Don-
nerstag im Monat, 14 Uhr, „Brauhaus“, 
Bahnhofstraße 4, Albstadt.

Aschaffenburg: BeG Senioren FB 9/10, 
1. Donnerstag im Monat, jeweils 15 Uhr 
(außer im Dezember), Stammtisch, Kegel-
zentrum-Damm, Strietwaldstraße 1, 
Aschaffenburg. ASP: 1. Vorsitzende Eva 
Cramer, Tel: 06024 630006, Ausflugs-
programm unter www.bew-post- 
Aschaffenburg.de

Berlin Charlottenburg/Spandau: BeG 
Senioren, 20. November, 14.30 Uhr, 
 Mitgliederversammlung, Seniorenclub 
Lindenufer, Mauerstraße 8, Anmeldung: 
Tel. 030 3726350; 27. Januar, 18 Uhr, 
Treff, „Zur Sorgenpause“, Krowel- 
straße 7.

Berlin-Tempelhof:  BeG Senioren FB 9/
Telekom, jeden 3. Dienstag im Monat, 
14 Uhr, Gaststätte Koch, Friedrich-Wil-
helm-Straße 68, 12099 Berlin/Tempel-
hof.

Bottrop: BeG Senioren FB 9/10, 1. Mon-
tag im Monat, 17.30 Uhr, Stammtisch, 
„Hürter“, Gladbecker Straße 19 a.

Braunschweig/Salzgitter: Senioren OV 
FB 9/10, jeden letzten Dienstag im 
 Monat, 15 Uhr, Info-Nachmittag, Ver-
einsgaststätte „Rote Wiese“, Braun-
schweig, Kontakt: Rainer Klose, Tel. 
05331 2424.

Crailsheim: BeG Senioren FB 9/10, letz-
ter Mittwoch im Monat, 14 Uhr, Treff, 
ESV-Gaststätte, Horaffenstraße.

Dieburg: BeG Senioren FB 9/10, 28. No-
vember, 18 Uhr, Stammtisch, „Zum gol-
denen Barren“, Münster, Jahnstraße 2.

Forchheim: BeG Senioren FB 9/10,  
1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr, Stamm-
tisch, „Eichhorn“, Bambergerstraße 9, 
Programm unter https://oberfranken- 
west.verdi.de/personengruppen/ 
seniorinnen

Frankfurt/Main: BeG Senioren Post/ 
Telekom, 1. Mittwoch im Monat um 15 
Uhr, Stammtisch; 2. Montag im Monat, 
um 15 Uhr, Skatstammtisch, „Apfelwein 
Dax“, Willemerstraße 11, 60594 Frank-
furt am Main.

Fürth: BeG Fürth, FB 9/10, jeden 1. 
Dienstag im Monat, 14 Uhr, Stammtisch 
Pfarrzentrum St. Heinrich, „Hein-
richsklause“, Sonnenstraße 21. In den 
ungeraden Monaten finden Vorträge 
statt, Info: Tel. 0911 730165; 13. No-
vember, Spanferkelessen, Tennenlohe;  
3. Dezember, Jahreshauptversammlung 
und Weihnachtsfeier, Tennenlohe.

Gießen/Wetzlar/Dillenburg: BeG Seni-
oren FB 9/10, 3. Dezember, 14 Uhr, Jah-
resabschluss- und Weihnachtsfeier, Bür-
gerhaus Gießen-Kleinlinden. 

Göppingen: BeG Senioren FB 9/10, 
1. Donnerstag im Monat, 14 Uhr, Stamm-
tisch, Vereinsheim „Gartenfreunde“, 
Paul-Köpff-Weg 65, 73037 Göppingen.

Hamburg: BeG Senioren Hamburg,  
Sprechstunde jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat, 10 bis 12 Uhr, Gewerkschaftshaus 
HH, Besenbinderhof 60, Tel. 040 
890615590, Internet: https://tk- 
it-nord.verdi.de/personengruppen/
senioren

Hamburg/Nord: BeG „DER SERVICE“ 
Nord/HH, 29. November, 16 bis 18 Uhr, 
Mitgliederversammlung, Überseering 2, 
Raum 1.8.18, 22297 Hamburg.

Hamburg: BeG Senioren Hamburg Süd 
FB 9/10. 1. Montag im Monat, 15 bis 17 
Uhr, Treff, „Dubrovnik Kupferkanne“,  
J. Ludowieg-Straße 6, Klubzimmer,  
1. Stock; 26. November, 15 bis 18 Uhr, 
ver.di-Weihnachtsfeier, Hotel „Lohbrüg-
ger Hof“.
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Vorbereitung der Telekom- 
Tarifrunde

Dortmund: BeG DTS Dortmund,  
5. Dezember 2019, 17 Uhr, Mitglie-
derversammlung, Schützenstraße 94, 
44147 Dortmund, Raum 1.031/1.032. 
Referent zum Thema Tarifrunde ist 
Martin Wolff.

Düsseldorf: BeG DTS Düsseldorf,  
27. November, 16 Uhr,  Mitgliederver-
sammlung, Böhlerstraße 69, 40549 
Düsseldorf, Raum 031.1+2. Referent 
zum Thema Tarifrunde ist Martin 
Wolff.

Köln/Bonn: BeG DT Technik, 13. No-
vember 2019, 16.30 Uhr, Mitglieder-
versammlung zur Vorbereitung Tarif-
runde 2020, Innere Kanalstraße 98, 
50672 Köln, Raum 1.03.2 + 1.03.3

BeG TD, DTAG und Zentrale Betrie-
be Telekom Köln (DTSE SE, CSS): 
20. November, 16 Uhr, Mitgliederver-
sammlung, Telekom-Standort Köln, 
Innere Kanalstraße 98, 50672 Köln, 
(Raum: IKS 20.38)

TERMINE JETZT AUCH ONLINE

Foto: geralt/pixabay

https://www.bew-post-Aschaffenburg.de
https://oberfranken-west.verdi.de/personengruppen/seniorinnen
https://tk-it-nord.verdi.de/personengruppen/senioren
mailto:redaktion.komm@verdi.de
https://datagraphis.de
https://tk-it.verdi.de
mailto:redaktion.komm@verdi.de
https://tk-it.verdi.de/service/++co++e4984bd6-bf4c-11e9-9d9f-525400f67940


15  KOMM   07/2019

Heidelberg: BeG Senioren, FB 9, jeden 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Gast-
stätte „Löwenkeller“, Rohrbacher Straße 
92.

Heilbronn: BeG Senioren FB 9/10, jeden 
3. Donnerstag im Monat (nicht im De-
zember), 14 Uhr, Stammtisch/Veranstal-
tungen, Restaurant „Hofwiesen“, Hof-
wiesenstraße 40, Heilbronn-Sontheim.

Ibbenbüren und Umgebung: ver.di- 
Senioren, 1. Donnerstag im Monat, 10 
Uhr, Treff, Büro OV, Pavillon am Bahnhof, 
Gleis 1.

Idar-Oberstein: BeG Senioren Nahe- 
Hunsrück FB 9/10, 1. Montag im Monat, 
14 bis 17 Uhr, Sprechstunde, DGB-Haus, 
Wilhelmstraße 25, unbedingt An-
meldung: Tel. 06785 9993055, 0151 
75083776.

Ingolstadt: BeG Senioren FB 1/9/10, 
Stammtisch, 1. Mittwoch im Monat, 14.30 
Uhr, „Fohlenweide“, Fohlenweide 1.

Jena/Weimar: BeG Senioren FB 9/10,  
1. Dienstag im Monat, 10 Uhr, Wander-
gruppe; 12. November, 10.30 Uhr, Ver-
kehrsteilnehmerschulung, am Höllein-
platz, Jena, Tel. 03641 449912 oder 
03641 821193; 4. Dezember, 15 Uhr, 
Jahresabschluss- und Weihnachtsfeier, 
„Bauersfeld“ im Planetarium Jena, Tel. 
03641 445223.

Kaiserslautern: Senioren FB 9/10, jeden 
1. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, Tref-
fen Gaststätte „Licht Luft“, Entersweiler-
straße 51, Kaiserslautern.

Kassel: BeG Senioren FB 9,10, ver.di- 
Adventstreffen, Anfang Dezember (siehe 
Tagespresse), „Eppo’s Clubhaus“, Da-
maschkestraße 35.

Kempten/Allgäu: BeG Senioren FB 9/ 
10, 11. Dezember, 13 Uhr, Vorweih-
nachtliche Feier, Festsaal, Altstadthaus 
Kempten, Schützenstraße 2.

Kirchheim/Teck: BeG Senioren FB 9/10, 
3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Stamm-
tisch, „Hasen“, Siechenwiesen 1.

Krefeld/Moers: BeG Senioren FB 9/10, 
jeden 1. Donnerstag im Monat, 17 Uhr, 
Stammtisch Brauerei „Wienges“, Neusser 
Straße 55, Krefeld, Info: info-betriebs 
gruppe-krefeld@t-online.de

Landshut: BeG Senioren FB 9/10,  
2. Montag im Monat, 14 Uhr, Stamm-
tisch, „Huberwirt“, Gstaudach.

Marburg: BeG Senioren FB 9/10, 2. Don-
nerstag im Monat, 14.30 Uhr, Veran-
staltung, Agentur der Arbeit, Kantine, 
Afföllerstraße 25.

Mayen: jeden Montag, 16 bis 18 Uhr, 
Sprechstunde für alle DGB-Mitglieder, 
DAA, Hahnengasse; jeden Mittwoch, 
9.30 bis 11.30 Uhr, Gebäude Bhf. Mayen 
Ost.

Minden: BeG Senioren FB 9/10, 14. No-
vember, 10 Uhr, Stammtisch, „Zur Alten 
Fähre“, Barkhausen, Anmeldung für das 
Frühstück bis montags vor dem Termin 
erforderlich, Tel. 0571 72545.

München: BeG Senioren FB 1/9/10, 
3. Dezember, 14 Uhr, Weihnachtsfeier, 
Bürgersaal Fürstenried, Züricherstraße 
35.

Münster: Senioren BeG Postbank- 
Post-Telekom, 1. Montag im Monat 
(nicht im Dezember), 15 Uhr, Infonach-
mittage, Restaurant Hotel „Münnich“, 
Heeremansweg 13; 4. November, Film: 
Zwischen Bangen und Hoffen, Das Leben 
einer jüdischen Familie während der 
Nazi zeit in Münster; 2. Dezember, Weih-
nachtsfeier, Info: Tel. 0251 235381.

Neuss: BeG Senioren FB 9/10, 1. Mon-
tag im Monat, 10 bis 12 Uhr, Sprechstun-
de, ver.di, Glockhammer 31, Info: Tel. 
02133 71930.

Nürnberg: BeG Senioren Nürnberg/
Schwabach/Roth/Lauf FB 1/9/10, 1. Don-
nerstag im Monat, 14.30 Uhr, Versamm-
lung, „Genossenschaftssaalbau“, Mat-
thäus-Hermann-Platz 2; 12. Dezember, 
14.30 Uhr, Weihnachtsfeier; 19. Dezem-
ber, Weihnachtsgala.

Oldenburg: OV Senioren FB 9/10, Digi-
talfotos, Info: W. Neugebauer, Tel. 0441 
201203; Basteln, Spielen, Klönen, Info:  
I. Frank, Tel. 0441 302972 u. E. Schaum-
berg, Tel. 04402 4205, beide Gruppen  
2. Dienstag im Monat, 9 Uhr, Vereins-
lokal TV Metjendorf, Am Sportplatz, Ol-
denburg; Jakkolo, alle 3 Wochen, Info: 
Colberg, Tel. 04488 3252 u. D. Punke, 
Tel. 0441 505137 – beide Gruppen Land-

gasthof Moslesfehner Brückenhaus, Kor-
sorsstraße 1, Wardenburg. 

Pfaffenhofen: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 3. Dienstag im Monat, 14 
Uhr, Hofbergsaal.

Reutlingen: BeG Senioren FB 9/10,  
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, 
Stammtisch, „Bürgertreff unter den Leu-
ten“, S-Haus, Rommelsbacher Straße 1.

Rheine: BeG Senioren, 1. Dienstag im 
Monat, 10 Uhr, Treffen, AWO, Auf dem 
Thie 24.

Schwäbisch Gmünd: BeG Senioren FB 
9/10, 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr, 
Stammtisch, Casino Altenheim St. Anna.

Trier: BeG Senioren FB 9/10, Trier Saar 
Mosel, 1. Donnerstag im Monat, 9.30 
Uhr, Stammtisch, Bürgerhaus, Balkensaal, 
Franz-Georg-Straße 36, Anmeldung: Tel. 
0170 9300493; weitere Veranstaltungen 
und Informationen Tel. 0171 4934877. 

Ulm: BeG Senioren FB 9/10, 1. Donners-
tag im Monat, 14.30 Uhr, Monatstreffen, 
„Gaststätte Jahnhalle“.

Weiden: BeG Senioren Nordoberpfalz FB 
9/10, jeden 1. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr, Treff, Café „Mitte“, Am Sto-
ckerhutpark 1, Weiden.

Wolfenbüttel: OV Senioren FB 9/10, je-
den Montag, 9 bis 12 Uhr, Sprechstunde, 
ver.di, Harzstraße 7; ver.di-Lohn steuer-
Service, Tel. 05331 88266.

Wuppertal: BeG Senioren FB 9/10,  
12. Dezember, 15 Uhr, Jahresabschluss-
veranstaltung, Gartensiedlung Ost-Stadt, 
Vereinsheim, Schwabenweg, Anmel-
dung: Tel. 0202 751728 oder 0202 
309018.

Würzburg: BeG Senioren FB 9/10, jeden 
1. Donnerstag im Monat (nicht im 
 Dezember), 14 Uhr, Versammlung, „Vier-
jahreszeiten“; 20. November, 13 Uhr, 
Abschlussfahrt Oberschwarzach; 5. De-
zember, 14 Uhr, Weihnachtsfeier, 
„Häcker stuben Huttner“; 11. Dezember, 
Abwandern, Seniorenwandergruppe, je-
den Mittwoch im Landkreis.

Redaktionsschlus nächstes Heft:  
11. November 2019

TERMINE
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Seit dem Ausbildungsstart sind bereits 450 der neuen Azubis und dual Stu-
dierenden bei der Telekom in Nordrhein-Westfalen ver.di-Mitglieder gewor-
den. Das wurde im Alma Park in Gelsenkirchen gebührend gefeiert.

VON REJHAN NAILOVIC

Genau 629 junge Menschen haben am  
1. September und am 1. Oktober 2019 
ihre Ausbildung beziehungsweise ihr du-
ales Studium innerhalb des Telekom-Kon-
zerns in Nordrhein-Westfalen begonnen.

Während der vergangenen sechs 
 Wochen hatten die engagierten ver.di- 
Auszubildendenvertretungen, unter-
stützt von weiteren Aktiven der ver.di-Ju-
gend, an den drei Ausbildungsstandor-
ten Bonn, Düsseldorf und Münster meh-
rere Begrüßungsveranstaltungen orga-
nisiert. Ziel dieser Veranstaltungen war 
es, die Mitbestimmungsstrukturen, den 
Aufbau der Auszubildendenvertretungen 
und die Arbeit der Gewerkschaft ver.di 
vorzustellen sowie die Bedeutung von 
 Tarifverträgen und einer Solidargemein-
schaft gemeinsam mit den Nachwuchs-
kräften zu erarbeiten.

Zum Mai 2019 wurde die zweite Erhö-
hungsstufe aus der Tarifrunde 2018 wirk-
sam. Dadurch wurde die Vergütung der 
Auszubildenden und dual Studierenden 
um 30 Euro erhöht. Ein großer Teil der 

Nachwuchskräfte hatte zu diesem Zeit-
punkt den Vertrag mit der Deutschen 
 Telekom AG bereits unterzeichnet. Somit 
gab es einen ersten positiven Berührungs-
punkt mit dem Thema Gewerkschaft, be-
vor die Begrüßungsveranstaltungen be-
gonnen hatten.

Damit es auch in Zukunft eine faire 
Vergütung und bessere Ausbildungs-/ 
Studienbedingungen gibt, wollen die 
neueingestellten Nachwuchskräfte die 
große Gemeinschaft ver.di im Betrieb un-
terstützen und sind sehr zahlreich einge-
treten.

In den ersten sechs Wochen nach dem 
Berufsstart haben sich schon mehr als 
450 von ihnen für eine ver.di-Mitglied-
schaft entschieden.

Besonders erfreulich ist, dass der Anteil 
der dual Studierenden unter den neuen 
Mitgliedern deutlich gestiegen ist. Genau-
er gesagt sind bereits über 150 der 238 
dual Studierenden in Nordrhein-West-
falen in unsere ver.di eingetreten. Damit 
liegt der Organisationsgrad der neuen 
Azubis der Telekom in Nordrhein-Westfa-
len bereits jetzt bei über 75 Prozent und 

der Organisationsgrad der neuen dual 
Studierenden auch bereits bei deutlich 
über 60 Prozent.

Für Samstag, den 19. Oktober 2019, 
hat der ver.di-Landesfachbereich diese 
neuen Mitglieder zu einem gemeinsamen 
Besuch in Europas größtem Indoor-Frei-
zeitpark, den Alma Park in Gelsenkirchen 
eingeladen, um ihre Mitgliedschaft zu 
feiern. Der Alma Park bietet auf rund 
9000m² einen Mix aus Teamsport wie 
Lasertag, Arrowtag, Minigolf, Poolball 
und vieles mehr ... 

Fabian Ladwig, als Vorsitzender des 
Landesfachbereichsjugendfachkreises 
und Fikret Fejzovic, Vorsitzender des Be-
triebsrates Telekom Ausbildung und na-
türlich auch aktiv in ver.di, begrüßten die 
rund 200 angereisten Kolleg*innen. Da-
nach ging es actionreich im Alma Park zur 
Sache.

Rejhan Nailovic
Gewerkschafts- 
sekretär ver.di- 
Landesfachbereich 
TK/IT NRW
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450 neue ver.di-Mitgliedschaften  
im Alma Park gefeiert
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